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Ä urt!i che Dekanntrna äsungen.
Nagold.  Die Beschälplaite i» Hcrrenberg wird am 2 !). Juni d. I . wieder geschlossen.
Den 19 . Juni 1863 . K . Oberamt . B ö l tz.
N a g o l d. Der nenbestellte OberamtS -Gcometer -AinISverweser , Herr DittnS,  hat heute sein Amt aiigctreten.Den 20 . Juni 1863 . K . Oberamt . B ö l tz.
A ltcnstaig  und Re nt  hin.

Aufforderung zn Fatirung
des Kapital - , Reuten - , Dienst - und Üerufs-
EiilKommens auf de » 1. Juli 1863 , behufs

der Kesteuerung pro 1863,64.
In Gemäßheit des Artikel 7 des Ge¬

setzes vom 19 . Sept . 1852 (Reg .-Blati
S . 236 ) wird behufs der Fatirung
des der Besteuerung unterliegen¬
den Kapital - , Renten - , Dienst-
nnd  B e rn fS - Ei  n k v m in e u s anf de  n
1 . Juli 1863 nachstehende Aufforderung
erlassen :

I . Die in Art . 2 deö Gesetzes vom 19.
September 1852 bezeichnten Slenerpflich-
Ngcn oder deren gesetzliche Stellvertreter
— für die im Ausland sich anfhaltendeii
die aiifzustcllenden Bevollmächtigten —
w erden h ie m i t au fg e so r d erl,  nach
Maßgabe des gedachten Gesetzes und der
Instruktion zn Vollziehung desselben vom
10 . Juni 1853 (Reg .-Blait S - 171 ff.)
an die nach tz. 12 der Instruktion zusam¬
mengesetzte OrlSstenercvmmissiLN späte¬
stens bis zum 1. August  1863 , oder
wenn die OrtSstcucrcommission einen kür¬
zeren Termin  auzuberamuen für ange¬
messen erachten sollte , innerhalb  di ' e-
ser Frist eine Erklärung abzugebcn,

-r) ob sie sich am 1 . Juli 1863 im Besitze
steuerbarer Kapitalien und Renten
lZiff . II . 1 . hienach ) befunden haben und wn
hoch sich nach dem Bestände von diesen
Tage , welcher für die Entrichtung de,
Steuer aus das ganze Etatsjahr 1863D
entscheidet , der Jahrescrtrag beläuft?

d ) wie hoch sich ihr Die n st - u udBc
russ - Eiiik om m e n sowohl in festen . all
in veränderlichen Bezügen (siebe hienaä
Ziff . II . 2 .) beläuft ? Das feste ständige Ein
kommen ist nach dem Stand am 1. Jul
1863 , das veränderliche , wechselnde , uaä
dem Ergebnisse des Etats -Jahres 1. Jul
1862/63 anzugeben,

o) was sie sonst zu Erläuterung ihrer Fas
sionen beizusügen für nothwendig halten

II . Nach Art . 1 des Gesetzes unterlieg
der Besteuerung

1) das Einkommen aus Kapita
Uten und Renten , und zwar:

s ) der Ertrag aus verzinslichen , im In
oder Ausland (vergl . jedoch Ges .-Art . l
-1. i .) angelegten eigcnthümlichcn oder nutz

nießlichen Kapitalien (verzinslichen Dar-
ehcn , Schuldbriefen , Staats - ober andern
Obligationen , Lvtterieanlehcnslovseii ), ver¬
zinslichen und unverzinslichen Zielsorderim-
g " > ;

b ) Renten , als Leibgedinge , Leibren¬
ten , Zcitrentcn und vererbliche Renten
jeder Art (mit Ausnahme der vom Grnnb-
eriragc abgezogenen , »ach tz. 22 Satz 1
des Katastergesetzes vom 15 . Jiüi 1821
der Gefällneuer unterliegenden Grnndge-
sälle und der diesen gleichznachlenden reichs-
schlußmäßigcn Renten ), übrigens ohne Un¬
terschied , ob die Renten ans Grnndcigeii-
thnm oder bestimmle Gefälle fiindirt find
oder nicht , ob sic von der Staatskasse , !
von Körperschaften oder Privaten gereicht !
werden , anS dem In - oder Auslände flie- j
ßen (vergl . jedoch Gejetz -Ait . 3 >i, /
die von adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder i
ihrer Familien zu entrichtend,n Apanagen , !
Wittninc , Alimente ; ebenso Präbenden und !
Ordenspcnsionen , ingleichen Renten oder i
Dividenden aus ans Gewinn berechneten
Acticn -Untcrnchmnngen , soweit das betres-
scnde Unleinehmen nichr der württeIn¬
der gischen Gewerbesteuer  unterliegt.

2 . Das Dienst - und BernsSeln-
kommen jeder Art,  welches im Lande
erworben wird , insbesondere u> aller im
Staats - , Hof - , Kirchen -, Schul -, Körper-
schafts - , Gemeinde - und Stisliingsdieiist
actio angcstellteii oder verwendeten Pcrsv-
nen , der Militäipersviien , der ansübcnden
Aerzte , Rechtsanwälte , immatrikulirten Nv - ^
tare , Kommissionäre , Makler (Sensale ),
Architekten , Feldmesser Künstler , Literaten,
der Herausgeber von Zeitschriften , der
gutsherrlichen Verwalter und Diener , der
Pfleger und VcrmvgenSverwalter aller Art,
der Verwalter , Geschäftsführer und Diener
von Privat -Vercinen , der bei öffentlichen
Stellen , bei gewerblichen Unternehmungen,
sowie für Privatdienste aller Art verwen¬
deten männlichen und weiblichen Gehülfen !
und Diener ; b ) die Quiesceuzgebalte der /
Civil - und Militärstaatsdiener / sowie die !
Pensionen oderRiihegehaltc , die Invaliden -,
Medaillen -, Gnadengehalte n . Unterstütz »»- ^
gen , welche einer der zu iit . g. ausgeführ - >
len Personen nach dem Austritt ans dem !
activen Dienstverhältnisse in Beziehung aus !
ihre frühere Dienstleisinng oder ans glei - j

chcm Grunde deren Wittwen und Waisen
von dem Staate , aus einer andern öffent¬
lichen Kasse oder von einem Privaten ge¬
reicht werden , überhaupt Alle , welche aus
persönlichen Leistungen einer der Gewerbe¬
steuer nicht unterworfenen Erwerb ziehen.
Unständige Gratialien und Geschenke ge¬
hören nicht hiehcr . Wenn Zinse oder Ren¬
ten alsTheile cines Dienst - oder ähnlichen
EinkeinnienS bezogen werden , so unterlie¬
gen sie der Besteuerung als Dienst - und
Bernsseiukoiiimcn unter Ziff . 2.

III . Die nach Ziff . I . oben abzugeben¬
den Erklärungen (Fassionen)

1) über das Ka pikal - u n d Renten-
Einkommen  können entweder mündlich
in das von der Ortssteuerkommisston zu
führende Ansiiahmeprotokoll , oder schrift¬
lich nach der in tz. 17 Ziff . 1 der obenerwähn¬
ten Instruktion gegebenen näheren Bestim¬
mung abgegeben werden . Dagegen sind

2 ) die Fassionen über dasDienst - und
Bern fs eink  o m m e n in der Regel s ch rift»
lieb nach dem vorgeschriebenen Formular
zn übergeben ; sie können aber in den im
tz. 17 Ziff . 2 der gedachten Instruktion be¬
stimmten Fällen auch mündlich  in daS
Aufnahme -Protokoll abgegeben werden.

IV . B vn der Fassionspflicht be¬
freit  sind bezüglich des oben Ziff . II . 1
dezeichneten Kapital - und Renten -Einkom-
menS die im Gesetz -Art . 3 . a . b . x.
genannten Anstalten , die in Ges .-Art . 3 H,.
I erwähnte a t l g e mein e Sp a rkasse  in
Stuttgart und Diejenigen , welche in diese
Sparkasse Ersparnißcinlageil gemacht ha¬
ben , hinsichtlich der denselben aus diesen
Einlagen znfließenden Zinse ; ferner die in
Art . 3 . k. genannte Kasse des
Wohlthärigkcitsvereins,  sowie be¬
züglich der Dienst - und Berufs -Einkom-
mensstcuer diejenigen Personen , welche nach
dem Einkommensstenergesetz Art . 3 . L . a.
und nach dem Gesetz vom 20 . August 1861
(Reg . -Bl . S . 186 ) Art . 3 , sodann nach
dem Einkommeiissteuergesetz Art . 3 L . d.
von dieser Steuer frei bleiben . UebrigenS
muß ans etwaiges Ansordern der Orts-
steiicrkoinmission gleichwohl die in tz. 14
Abs . 2 der mehrerwähiitcn Instruktion vor-
gesckriebene Anzeige gemacht werden.

V . Wenn weitere (s. Ziff . IV . oben)
im Ges .-Art . 3 . .V. s . k. genannte Anstal-



ten oder wenn Institute der in Ges .-Art.
3 . L, . e . ä . k . bezeichnten Art Sienerbe-
freiung ansprecheu , deßgleichen wenn auf
Grund der Bestimmungen in Ges .-Art . 3
A . Ii . i . ein solcher Anspruch erhoben wer¬
den will , so sind diese mit vollständigen
Nachweisen zu begründenden Ansprüche durch
die Ortssteuercommission beim Kanieralamt
anzubringen . Die den Mitgliedern des C a -
Pitalistenvereins  in Stuttgart früher
eingcränmte Steuerfreiheit für ihre Einla¬
gen in diesen Verein findet nach einer
Verfügung des K . Finanzministeriums vom
2 . April 1859 nicht mehr statt:  die Mit¬
glieder dieses Vereins werde » daher ans¬
gefordert , die Zinse aus diesen Einlagen
gleich ihren übrigen Kapitalzinsen zu satiren.
Ebenso haben die Mitglieder der Allge¬
meinen Rentenan statt  in Stuttgart,
die Renten , welche sie von dieser Anstalt
beziehen , zu fatiren und zu versteuern , da
Lte Renten -Anstalt seit dem 1. Juli 1860
nur die nach Abzug der ausznbezahlenden
Renten ihr verbleibendenAktivzinse versteuert.

VI . Wer die Fatirung seines Einkom¬
mens gänzlich unterläßt oder solches thcil-
rveise verschweigt , wird nach Art . 11 des
Gesetzes und tz. 16 der Instruktion i,iit
Strafe belegt.

Vorstehende Aufforderung ist dem K. 13
der Instruktion vom 10 . Juni 1853 gemäß
durch die Ort s steuer - Co  inm is  s io  n in
der ortsüblichen Weise öffentlich bekannt

zu machen und mit der etwa passend er¬
scheinenden Belehrung am Ralhbans oder
an einem sonst hiezu geeigneten öffentlichen
Orte anznstchlageu , wobei zugleich zu be¬
stimmen ist , zu welcher Zeit und in wel-
ckcm Local die Erklärungen tFassione » ) an
die Eommissto » al-gegeben werden müssen.

Lei den Orlssteü 'er-Commissionen wer¬
den die vorbereiteten Protokolle mit den
Vorgängen , soweit sie denselben nicht
schon zngekommen und , bis 10 . Juli cin-
lansen , und sind sämnuliche Akten alsbald
nach Vollzug des Geschäfts nebst den Ko¬
stenzetteln , jedenfalls aber aus den letzten
August , an das betreffende Kameralamt
einrusendeu.

De » 20 . Juni 1863.
Die Kameralämter:

Altenstaig und Reuthin.
Stumpfs . Teich mann.

O b e r a m t N a g o l d.
Gemcinderath Fr . K lenk  in Hailcrbach

ist heule als Bezirks -Agent der Kölnischen
Mobiliarfeneroersichernngs .Gesellschaft Co-
lonia für die Gemeinden Haiterbach mit
Altnnifra , Alrenstaig Stadt und Dorf,
Berneck , Beuren , Egenhausen , Enzlhal,
EltmannSweiler , Fiinsbronn , Garrweiler,
Gangenwald , Nothfelden , Simmersfeld,
Spielberg und Walddvrf bestätigt worden.

Ten 20 . Juni 1863 . K . Obecamt.
Böltz.

Hlrivnt - Delrinnltnmchuttgeii.
Nagold.

Herzlicher . Lebewohl!
allen denjenigen , bei welchen wir vor unsrer
Abreise nach Constanz nicht mehr persönlich
Abschied nehmen konnten , mit der Bitte,
uns auch fernerhin ein freundliches Anden¬
ken zu bewahre » . — Ebenso fühle » wir
uns auch gedrungen , einem verehrlicheu
Kirchengesangverein für den erbaulichen Ge¬
sang während unserer Trannngsseierlichkeit
unsern innigsten Dank hiemit änszudrncke ».

I . Sterk  ans Eonstanz,
Marie Sterk,  geb . Bischer.

Schönbroii  n,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Mz Am Johanni-
K H feierlag den 24 . ds.
Als verkauft Jakob

' ^ Holzapfel  aus
sv seinem Privatwald

auf Neuweiler Mar¬
kung 425 Stämme,

zu Ban - oder Floßholz sich eignend , vom
50er abwärts , und 32 Stämme buchenes
Werkholz , von 6 — 18 " mittlerem Durch¬
messer,  sowie ungefähr 1000 gebundene
forchene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in Neu-

Juieimal tägliche Post-Omnibus-Fahrten
zwischen

Calw und Pforzheim
mit dcn Unierwegsorten:

Hirschau , Liebeuzell Ussterreichenbach . Weitzeustein.
Vom ü. Iu

Abfahrt aus Calw:
1) um 5 Uhr Morgens

mit Anschluß der Nachtpost von Wildberg , Nagold , Alten-
staig , Frendenstadt , Herrenberg , Tübingen rc.

2) um 3 Uhr 30 Min . Nachmittags
mit Anschluß der Posten von Böblingen , Stuttgart , Herrcn-
berg , Tübingen rc.

Abfahrt aus Pforzheim;
1) um 6 Uhr 45 Min . Morgens

nach Ankunft des Schnellzugs  von Stuttgart , Ulm «Fried-
richshafen , Schweiz ) , Augsburg , München , Salzburg , Wien,
deS ersten Zugs von Karlsruhe und der beschleunigten

' (Nacht -) Züge von Heidelberg , Mannheim , .Frankfurt , Cöln,
Basel , Waldshut rc.

2) um 3 Ahr 30 Min . Nachmittags
nach Ankunft des um 2 Uhr Nachmittags von Earlsrnhe nach
Pforzheim abgehendei , Bahnzugs , der Schnellzüge  von
Cöln , Frankfurt , Mannheim , Baden , Straßbnrg , Paris,
Basel rc . und des Kurlerzugs  von Heilbronn , Hall , Stuttgart,
Rottenburg , Ulm , Friedrichshafen , Augsburg , München , Wien rc.

Direkte Personenbillete über Calw  zwischen Pfor
lingen , Nagold , Wildberg  andererseits.

rri ! 863 a » .

Ankunft in Pforzheim:
um 8 Uhr Vormittags

znm Anschluß an den um 9 Uhr 15 Min . Vormittags nach
Earlsrnhe abgehenden Zug und an die Kurierzüge  nach
Heilbronn , Hall , Stuttgart , Wasseralfingen , Ulm , Kemp¬
ten , Augsburg , Bamberg , Hof rc ., München , Salzburg , Wien,
Bruchsal , Mannheim , Heidelberg , Frankfurt , Cöln , Baden,
Straßbnrg , Paris , Basel rc.

um 6 Uhr 45 Mi » . Abends
znm Anschluß an die Bahnzüge nach Stuttgart , Eßlingen,
Earlsrnhe , Bruchsal und die beschleunigten (Nacht -) Züge
nach Heidelberg , Mannheim , Frankfurt , Basel , Waldshut,
Zürich rc.

Ankunft in Calw:
um 10 Nhr Vormittags

zum Anschluß an die Eilwagen nach Böblingen , Stuttgart,
Herrenberg (Nagold , Frendenstadt ) , Tübingen rc.

um 6 Uhr 45 Minuten Abends
znm sofortige » Anschluß an den Nacht -Eilwagen nach Wild«
bcrg , Nagold , Altenstaig , Frendenstadt , Herrenberg , Tübingen rc.

zheiin  einer - und Herrenberg , Tübingen , Bob-

Personcntaren:
Zwischen Calw Mid Pforzheim . — fl. 36 kr.

Retourbilleke (gültig ans l Tag ) mit ermäßigtem
Preis für hin und zurück . 1 „ — „

von Pforzheim » ach Wild  b erg  und umgekehrt . 1 „ — „
„ „ „ Nagold » .umgekehrt (üb . Wildbg .) 1 „ 24 „

von P fo rz h ci in nach B ö b l i n ge n und umgekehrt 1 fl. 35 kr.
„ „ Herrenberg „ 1 „ 26 „
„ „ „ Tübingen „ „ 2 „ 16 „

Zwischen Calw und Pforzheim 25 Pfund Freigepäck.



B a i s i n g e n.
Durch frühzeitige größere Einkäufe bin

ich in den Stand gesetzt , alle Sorten Haum-
wollwaarcn noch zu den allen billigen Prei-
sen -' abzugeben ; und zwar : Kölsche und
Leugle » von 14 kr. , Futterzeuge und Kat¬
tun von 8 kr . und Settbarcheut von 20 kr.
an . Ebenso wird noch eine große Parthie
wollene und halbwollene Kleiderstoffe zu
sehr herabgesetzten Preisen verkauft.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Louis Kiese.

2s2 N a g o l d.
« Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen
Publikum erlaube ich mich im Fertigen

vonHerren - und Dameuarbciteu , besonders
auch in feineren Arbeite » angelegentlichst zu
empfehlen . wobet ich cS mir stets zur Auf¬
gabe machen werde , das mir geschenkte
Vertrauen in jeder Beziehung zu bewahren.

Joh . Cb . Sckittenhelm,
Schuhmacher,

wohnhaft im Schmid Widmaier ' schcn Hause,
gegenüber dem Löwen.

H e r r e n b c r g.

womit man Gewinnste machen kann
von 1 Kistchcn Cigarren gleicher Sorte

bis zu SOV fl - an Geld,
habe wieder eine Sendung erhalten und es
ist nun den Liebhabern einer besseren Ci¬
garre Gelegenheit gegeben , sich ebenfalls
zu betheiligen , indem jetzt nicht blos

-i I II 10 kr . ,
sondern auch:
L-onckre« » 2 L. Sy kr.

aus Lager habe und gebe ich ans Verlan¬
gen Muster 1 kr. und 1 */s kr. per Stück
ab , um sich von der preiswnrdigen Qualität
überzeugen zu können.

Carl Krayl.

Frucht»
gattunge ».

Nagold,
20 . Juni 1863.

Altenstaig,
17. Juni 1863.

Vinkel , alter
fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

neuer 5 9 4 42 424 4 54 440 430Kernen . . -- 6 33 631 630Pabcr . . 3 42 333 324 3 36 333 330Gerste . . - 428 - 4 24 4 23 4 48Waizcn . . - . -
Nogge» . . —- 5 30 5 25 5 20Boyncii . . - 336 -
Linsen . .
Erbsen . .

Oberjcttiiigen,
Oberamts Herrenberg.

Fahrnis -Verkauf.
Am Feiertag Johanni , den 24 . Juni

d. I -,
Mittags 12 Uhr,

M -ssWsM - verkauft Unterzeichneter einen
ÄM lbM . aufgerichtetcn , gut erhaltenen

Kuhwagen und einen Stroh¬
stuhl . Adam Kaiser.

S p i e l b e r g,
Oberamts Nagold.

Einen noch gut erhaltenen
Flanderpflug hat billig zu ver¬
kaufen

I . Fr . Burghardt.
W l l d b e r g.

Milchschweine -Verkauf.
Nächsten Mittwoch

. den 24 d. M -,
sst Vormittags 8 Uhr,
^verkaufe ich 6 Stück Bern¬

häuser Milchschweine.
Müller W id maiers  Wittwe.

Nagold.
Bierkeffel -Gesuch.

Ein Bierkessel , mit etwa 200 Maas,
wird zu kaufen gesucht ; von wem sagt die

Redaktion.

M t e n st a i g.
Ein tüchtiger Schuhmacher -Ge¬

selle , sowie auch ein Lehrling findet eine
Stelle bei

Schuhmacher Georg Schilling.
2j * Nagold.

Magd -Gesuch.
Aus einem Landgute wird eine tüchtige

Magd gesucht , die den gröberen Hausar¬
beiten und Feldgeschäften vorstehen kann,
im Stalle hat sie nur die Schweine und
das Melken zu besorgen . Wo ? sagt die

Red aktiv n.

2j « Nagold.
Einen wohlerzogenen Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre
auf . Gottlieb Harsch,

Tuchmacher.
N o r d h e i m bei Heilbronn.

Säger -Gesuch.
Einige ordentliche und erfahrene Säger

finden Arbeit gegen sehr guten Lohn bei
_ A. Uhland.

Nagold.
Ein junger Mensch , welcher das

Schuhmacherhandwerk erlernen will,
findet eine Lehrstelle bei

Joh . CH. Schittenhelm,
Schuhmacher.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
Der Unterzeichnete hat 56 fl . Pfleg«

schastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zuleihen . Pfleger Ehnis.

Sulz,
OberamtS Nagold.

Ich verkaufe am 24.
Juni 9 Stück Bastard-
Milckschweine.
Fr . Broß,  Bierbrauer.

CourS der K . StaatSkasfen -Verwaltung
für Goldmünzen,

a) mit unveränderlichem Kurs.
Wiirtt . Dukaten . 5 ff. 45 kr.

d) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 54 kr.andere dito. 9 fl. 37 kr.
2»-Frankenstückc. 9 ff. 22 kr.
Stuttgart , 15 . Juni 1863-8

StaatSkasfen -Verwaltung.
Nagold.

Schulf0Nds Etats-
Formulare find vorräthig in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhl.

Frucht - Preise.
Freuden stadt,
13. Juni 1863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Ealw,
16. Juni 1863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 45 638 633
4 — 354 345

4 33 4 28 4 IS
636 624 6 —
318 3 9 3 6

- 430 -
- 6 26 -

- 4 33 -

Tübingen,
5. Juni 1863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.'

4 40 4 34 4 29

3 2S 323 316
-4 8-

Heilbronn,
13. Juni 1863.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 — 447 412
6 54 653 650
3 20 314 3 —
4 — 356 340

Viktualien -Preite.
Nagold . Alle»»

Psd . staig.
Rindsteisch besseres — kr. 1» kr.

dl», geringere « — ,. 10 „
Kalbfleisch 1» ,,
Schweinefleisch

»bgejogen . . — „ «» »,
unabgezogen . — „ 1« „8 Pf . Kernendr . SO „ SS ,,

S, , Mirtclbroo . SS „ . — „
8 ,, Schwarzbr . . SS .. — „
1 Kr .»Weck8 ?. S O . S «th. —Q
1 Pfund Butler kostet . SO kr.
i ,, Rineichmatz . rs !r.
1 ,, Schweineschmalz SS kr.8 Eier für . 8 kr.

Tages - Aenigkeite n.
Tuttlingen,  17 . Juni . Der gestern begonnene Woll¬

mar!  t ist sowohl bezüglich der Zufuhr als des Absatzes weit be¬
lebter , als der im vorigen Jahr . Da die Verkäufer durchgängig
Pl unerwartet hohen Preisen offerirten , war das Geschäft äm er¬
sten Markttag sehr gespannt ; seit heute früh wird dagegen rasch
vertäust zu Preisen , welche die vorjährigen um 10 —17 fl . pr.
Centner übersteigen , nämlich Bastardwolle zu 90 — 125 fl. , deutsche

ZU 82 — 96 fl . , gemischte Wolle zu 88 - 94 fl. Die Zu-
surt , und der Verkauf geht fortwährend rasch . DieWasch ist durchschnittlich rein und die Waare trocken.

Im Oberamt Künzelsan  hat am 19 . v . M . ein Hagel-
weiter erheblichen Schaden angerichtet . Derselbe berechnet sich

Erhebungen in den Gemeinden Criesbach auf
59,000 fl. , in Niedernhall aus 120,000 fl. , in Weisbach ans

57,000 fl ., in Crispenhofen auf 32,000 fl. und in Diebach auf
34,000 fl. In den beiden Gemeinden Sindeldorf und Ebers¬
thal erreicht der Verlust zwar nicht diese Höhe , allein auch hier
wurden viele Familien schwer von dem Unglücke betroffen.

Frankfurt,  18 - Juni . In heutiger Bundestagssitzung
kam endlich die holsteinische Frage zur Verhandlung . Die ver¬
einigten Ausschüsse erstatteten einen langen Bericht über die ganze
Sachlage , besonders feit Erlaß der königl . Bekanntmachung vom
30 . März , und beantragten Dänemark aufzusordern , in peremp¬
torischer Frist seinen Bundespflichten zu genügen und die Verord¬
nungen zurückzunebmen . Der dänische Gesande gab zwar eine
Verwahrung dagegen , der Bundestag beschloß aber JnstruklionS-
einhvlung und Abstimmung innerhalb 3 Wochen . Der Wortlaut
des Antrags soll sofort veröffentlicht werden.

Mannheim,  14 . Juni . (Hecker .) An den verwundeten,
aber wieder auf dem Wege der Besserung sich befindenden Fried-



rich Hecker ging in diesen Tagen eine Adresse Seitens einer An¬
zahl seiner Freunde ab , die neben einer Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die nordamerikanische Sache zugleich eine Einladung
zur Rückkehr nach Baden enthielt . (Schw . V .»Z .)

Heidelberg,  15 . Juni . Gustav v . Struve hat bereits
seinen früheren Aufenthaltsort Mannheim bezogen . Er soll die
Absicht ausgesprochen haben , sich bei dem dort bevorstehenden
Schützenfeste durch eine Rede bemerkbar zu machen ; die Mann¬
heimer Schützen haben jedoch , dem Vernehmen nach , hiegegen
Verwahrung eingelegt.

In München  hat ein furchtbares Eltcrnpaar  seine zwei
Kinder von 10 und 14 Jahren , weil sie ein Stückchen HKz
ruinirt hatten , mit Stricken an beiden Händen ausgehäugt , die
Wohnung verschlossen und ist dann zu Bier gegangen . Das
Jammergeschrei der Kinder rief die Nachbarn und die Polizei
herbei , die Thüre wurde gesprengt und die Kinder gcrettcl.

Berlin,  15 . Mai . Von hier wird einem Würzburger
Blatte mitgetheilt , daß der König mit dem Kronprinzen im Bei¬
sein mehrerer anderer Personen vor seiner Abreise eine Unterre¬
dung hatte . Der König äußerte , er werde den entscheidenden
Maßregeln seiner Minister zur Bewältigung des aufgeregten Zu¬
standes seine Bewilligung nicht versagen ; aber er werde nicht zum
Versassungs - und Eidbruche zu bewegen sein , und sollte der Wi¬
derstand des Volkes fortdauern , so sei er zur Abdankung fest
entschlossen . Wie weiter berichtet wird , scheint ein Cyclus von
Maßnahmen festgesetzt worden zu sein , und wenn diese nicht zum
Ziele führen würden , so trete der König von der Negierung ab.

Berlin,  15 . Juni . Unter den „ Verwarnungen " ist be¬
sonders eine interessant , welche die „ Kolberger Ztg ." erhalten
hat . Einerder Gründe , weßhalb sie gestraft werde , lautet : „ sie
habe gesagt , die Beamten seien gewöhnt , die Gesetze hoch und
heilig zu halten !"

In Magdeburg unterhielt sich der Kronprinz  von Preu¬
ßen mit dem Bürgermeister über die Stimmung ; da nahm die
Kronprinzessin das Wort und sagte : Mein Mann spricht sich nicht
gern darüber aus , ich kann aber Ihnen sagen , daß er mit dem
gegenwärtigen Regiment nicht einverstanden ist . Sagen Sie das
Allen , welche sich dasür interesstren und theilen Lie es mit,
daß ich Jhtien Las gesagt habe . Man sieht , die hohe englische
Frau spricht schon ganz gut deutsch.

Breslau ' s  städtische Behörde hatte sich durch nichts ab-
schrecken lassen , eine Deputation sammt Adresse in Sachen der
Verfassung nach Berlin zu schicken. Der König hat aber weder
die Deputation , noch die Adresse angenommen . Die Zeitungen
hüten sich , die Adresse abzudrnckcn.

Sogar der Berliner CourSzettel  ist verwarnt worden und
zwar deßhalb , weil er gesagt hatte , die Börse sei wegen der in¬
neren politischen Verhältnisse gedrückt . Seitdem ist die Börse
ohne Grund gedrückt.

Wien,  15 . Juni . Der Nolhstand in Ungarn , über wel¬
chen jetzt bereits eine Reihe amtlicher Erhebungen vorliegt , nimmt
riesige Dimensionen an : ein Territorium von zusammen 1300
Quadratmeilen mit einer Bevölkerung von 3 Millionen Seelew
ist davon betroffen . Die Felder und Wiesen sind verdorrt , die
Bäche ausgetrocknet ; das Vieh , für welches keine Nahrung mehr
vorhanden , fällt massenweise ; bis auf 20 und selbst auf 10 Pro¬
cent ist der Viehstand bereits hcrabgesunkcn ; hier und da hat
man schon begonnen , die Schafheerdcn zu schlachten , um die
Schweine zu füttern ; dem Feldarbeiter , der Masse der Bevölke¬
rung , fehlt die Arbeit , und dabei sind die Getreidevorräthe auf¬
gezehrt und die Getreidepreise zu einer enormen Höhe gestiegen.
Es wird einer raschen und energischen Hülfe bedürfen , um das
Aeußerste zu verhüten . (Allg . Z .)

Wien,  18 . Juni . Heute Vormittag hat die feierliche Er¬
öffnung des Reichsraths durch den Erzherzog Karl Ludwig , als
Stellvertreter des Kaisers , stattgcfunden . Der wesentliche In¬
halt der Thronrede ist folgender : Nachdem die Einberufung des
siebenbürgischen Landtags erfolgt ist, steht allen Königreichen und
Ländern der Monarchie die Bahn zur Thcilnahme am Reichsrath
offen . Die Verhältnisse , in welchen der Kaiserstaat sich befindet,
können nur ermuthigen , in dem begonnenen Werke anSznharrcn
und vertrauensvoll der Zukunft entgegen zn gehen . Der Friede
ist ungestört erhalten geblieben , und es ist der Wunsch und das
Ziel der eifrigsten Bestrebungen der Regierung , ihn auch fsrner

ungetrübt zu erhalten . Unter dem Schutze freiheitlicher Jnstitu - -
lionen befestigen sich die Wohlfahrt , das Ansehen und die Macht¬
stellung deS Reiches.

Wien.  Herzog Ernst von Coburg setzt in Wien seine
Unterhandlungen fort , und zwar betreffen dieselben , wie der
„Südd . Ztg ." gemeldet wird , die deutsche BundcSreform . Von
den zwei vom Herzog gestellten Bedingungen : des Verzichtes von
Seilen Oestceichs auf Eintrittt in de » Bund mit seinem ganzen
Ländergebiet und der schleunigsten Durchführung der einmal be¬
schlossenen Reformen , soll die erste ohne Widerrede zngestanden sein,
die zweite in Betreff der Modalitäten der Ausführung noch im
Stadium der Verhandlung oder doch der Geheimhaltung sich
befinden . (Fs , I .)

Coburg.  Die officiöse „ Cvbnrger Ztg ." bestätigt , daß
der Herzog von Coburg in „ deutschen Angelegenheiten in Wien
verweile und daß derselbe über die ächt deutsche Gesinnung , die
sich in den höchsten Kreise » knndgebe , nicht minder aber über
den treuen konstitutionellen Sinn , welchem der Kaiser unverhoh¬
lene Worte gebe , höchst erfreut sei.

Paris,  17 . Juni . Die France  meldet , daß die Noten
von Frankreich , England und Oestreich bezüglich Polens heule
abgehen werde ». Die drei Großmächte stimmen vollkommen überein.

London,  15 . Juni . Lord John Russell hat identische No¬
ten an die Kabinette von Wien und Berlin über die gefährlichen
Verwicklungen , welche eine militärische Bundes -Exekntion in Hol¬
stein Hervorrufen würde , gerichtet.

London,  18 - Juni . Beim Citybanket sprach Lord Pal¬
merston  vom feststehenden guten Einvernehmen mit Frankreich
und drückte die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aus.
„Morning -Post " meldet : Die nach Petersburg abgegangenen
Noten  sind identisch , ausgenommen , daß Oestreich nicht die
Einstellung des Kampfes befürwortet . England sei im Verwer-
sungsfall zwar nicht kriegsbereit ; doch möchte es für Rußland
gerathen sein , ehestens einzuleuken.

Die Engländer habe » jetzt protestantische Mönche , die nach
der Regel des h. Benedikt leben , d . h. in Ehelosigkeit und Ar-
muth . Sie Höffens auch noch zu einem Kloster zn bringen . Einer
der größten Mängel der Protestantischen Kirche,  sagen sic , sei,
daß sie keine Klöster habe.

Polen.  In der polnischen Frage wird Preußen gar nicht
gefragt und ist ans der Reihe der tonangebenden Großmächte
faktisch gestrichen . So weil hat es Bismark mit seinen weitsich¬
tigen Plänen und kurzsichtigen Mitteln zur Durchführung dersel¬
ben mit seinen Rechlsbrüchen nach innen und außen b>S heute
schon gebracht.

Ter „ Presse " wird ans Krakau,  12 . Juni , tclegraphirt:
Zwciuuddreißig russische Beamte im Bezirk Kvbrin in Litthauen
haben sich zn den Insurgenten geschlagen . Ein kaiserlicher Ukas
versetzt alle katholischen Beamten ans Litthauen und den altpol-
inschen Provinzen nach dem Innern von Rußland , wohin sie sich
binnen fünfzehn Tagen zn begeben haben.

Warschau,  11 . Juni . Ein gewisser Koltnnowski , der sich
gestern Lurch Durchschneiden der Pulsadern im Bade das Leben
nahm , war einer von den entflohenen Kafseudiener ». Heute sind
sämmtliche Staatskassen unter den Siegel gelegt worden ; Revi
sionen werden vorgenommen . Viele Beamte sollen entlassen wer¬
den . (Nach dem „ Danziger Dampfboot " ist der flüchtig gewor¬
dene Kassirer und noch ein Unterbeamter der Warschauer Bank
mit den gestohlenen Geldern bereits in Polen verhaftet worden .)

Spanien . (Toleranz .) Die aus Spanien verbannten
Protestanten wurden auf der Reise nach der Küste in einer Weise
mißhandelt , die , wie ein Augenzeuge bemerkt , Spanien und dem
Jahrhundert zur Schande gereicht.

Ä , 1 1 e r l r i.

— (Eismaschine .) In Birmingham wurde dieser Tage
eine Eismaschine ansgeführt , welche 200 Ctr . Eis per Tag lie¬
fert . Dieselbe ist nach Sieb ' scher Konstruktion gebaut und hat zu
ihrem Betrieb eine Maschine von 20 nominellen Pferdekräften nö-
thig . Dieselbe gehr nach Per » , um nahezu unter dem Aequakor
Eis zu sabriciren.

! Druck uns -n -rlaz dir G. W. Za i s - r'schi» Buchh.inSlmn,, Rcdaklion: Hcl ; >-.
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